
1 Samuel 22

SVD © Copyright 2018 logoshouse.com | LUT
Public Domain

www.logoshouse.com/bible/ 1 Samuel 22

مَ. فلَمَا 1فذَهَبََ داَودُُ مِنْ هنُاَكَ ونَجََا إلِىَ مَغاَرَةِ عدَلاُ

ــى َ ــهِ إلِ ْ ــوا إلِيَ ُ ــهِ نزََل ــتِ أبَيِ ْ ــعُ بيَ ــوتَهُُ وجََمِي ــمِعَ إخِْ سَ
هنُاَكَ.2واَجْتمََعَ إلِيَهِْ كلُ رَجُلٍ مُتضََايقٍِ، وكَلُ مَنْ كاَنَ
فْسِ، فكَاَنَ علَيَهْمِْ رَئيِساً. علَيَهِْ ديَنٌْ، وكَلُ رَجُلٍ مُر الن
وكَاَنَ مَعهَُ نحَْوُ أرَْبعَِ مِئةَِ رَجُلٍ.3وذَهَبََ داَودُُ مِنْ هنُاَكَ
إلِىَ مِصْفَاةِ مُوآبَ وقَاَلَ لمَِلكِِ مُوآبَ، ليِخَْرُجْ أبَيِ وأَمُي
هُ.4فوَدَعَهَمَُا عِندَْ مَلكِِ ى أعَلْمََ مَاذاَ يصَْنعَُ ليَِ الل إلِيَكْمُْ حَت
ِ إقِاَمَــةِ داَودَُ فـِـي ـام ـ مُــوآبَ فأَقَاَمَــا عِنـْـدهَُ كـُـل أيَ
َ تقُِمْ فيِ الحِْصْنِ. بيِ لدِاَودَُ، لا الحِْصْنِ.5فقََالَ جَادُ الن
اذهْبَْ واَدخُْلْ أرَْضَ يهَوُذاَ. فذَهَبََ داَودُُ وجََاءَ إلِىَ وعَرِْ
ذيِنَ جَالُ ال هُ قدَِ اشْتهَرََ داَودُُ واَلر حَارثٍِ.6وسََمِعَ شَاولُُ أنَ
ً فيِ جِبعْةََ تحَْتَ الأثَلْةَِ فيِ مَعهَُ. وكَاَنَ شَاولُُ مُقِيما
ً لدَيَهِْ.7فقََالَ امَةِ ورَُمْحُهُ بيِدَهِِ، وجََمِيعُ عبَيِدهِِ وقُوُفا الر
ونَ. هلَْ شَاولُُ لعِبَيِدهِِ الوْاَقفِِينَ لدَيَهِْ، اسْمَعوُا ياَ بنِيْاَمِينيِ
يعُطْيِكمُْ جَمِيعكَمُُ ابنُْ يسَى حُقُولاً وكَرُُوماً، وهَلَْ يجَْعلَكُمُْ
كمُْ ى فتَنَتْمُْ كلُ جَمِيعكَمُْ رُؤسََاءَ ألُوُفٍ ورَُؤسََاءَ مِئاَتٍ،8حَت
علَيَ، ولَيَسَْ مَنْ يخُْبرُِنيِ بعِهَدِْ ابنْيِ مَعَ ابنِْ يسَى،
ولَيَسَْ مِنكْمُْ مَنْ يحَْزَنُ علَيَ أوَْ يخُْبرُِنيِ بأِنَ ابنْيِ قدَْ
كمَِيناً كهَذَاَ اليْوَمِْ.9فأَجََابَ دوُاَغُ الأدَوُمِي َأقَاَمَ عبَدْيِ علَي
لاً علَىَ عبَيِدِ شَاولَُ، قدَْ رَأيَتُْ ابنَْ يسَى ذيِ كاَنَ مُوكَ ال
آتيِاً إلِىَ نوُبَ إلِىَ أخَِيمَالكَِ بنِْ أخَِيطوُبَ.10فسََألََ لهَُ مِنَ
ب وأَعَطْاَهُ زَاداً. وسََيفَْ جُليْاَتَ الفِْلسِْطيِنيِ أعَطْاَهُ الر
اهُ.11فأَرَْسَلَ المَْلكُِ واَسْتدَعْىَ أخَِيمَالكَِ بنَْ أخَِيطوُبَ إيِ
ذيِنَ فيِ نوُبٍ. فجََاءُوا الكْاَهنَِ وجََمِيعَ بيَتِْ أبَيِهِ، الكْهَنَةََ ال
همُْ إلِىَ المَْلكِِ.12فقََالَ شَاولُُ، اسْمَعْ ياَ ابنَْ أخَِيطوُبَ. كلُ
ديِ.13فقََالَ لهَُ شَاولُُ، لمَِاذاَ فتَنَتْمُْ فقََالَ، هئَنَذَاَ ياَ سَي
اهُ خُبزْاً وسََيفْاً، وسََألَتَْ علَيَ أنَتَْ واَبنُْ يسَى بإِعِطْاَئكَِ إيِ
ً كهَذَاَ اليْوَمِْ.14فأَجََابَ هِ ليِقَُومَ علَيَ كاَمِنا لهَُ مِنَ الل
أخَِيمَالكُِ المَْلكَِ، ومََنْ مِنْ جَمِيعِ عبَيِدكَِ مِثلُْ داَودَُ، أمَِينٌ
مٌ فيِ بيَتْكَِ.15فهَلَِ َكَ ومَُكر وصَِهرُْ المَْلكِِ وصََاحِبُ سِر
َ ينَسِْبِ هِ. حَاشَا ليِ. لا اليْوَمَْ ابتْدَأَتُْ أسَْألَُ لهَُ مِنَ الل
َ لجَِمِيعِ بيَتِْ أبَيِ، لأنَ عبَدْكََ لمَْ ً لعِبَدْهِِ ولاَ المَْلكُِ شَيئْا
ً أوَْ كبَيِراً.16فقََالَ المَْلكُِ، ً مِنْ كلُ هذَاَ صَغيِرا يعَلْمَْ شَيئْا
ً تمَُوتُ ياَ أخَِيمَالكُِ أنَتَْ وكَلُ بيَتِْ أبَيِكَ.17وقَاَلَ مَوتْا
، ب عاَةِ الوْاَقفِِينَ لدَيَهِْ، دوُرُوا واَقتْلُوُا كهَنَةََ الر المَْلكُِ للِس
هُ هاَربٌِ ولَمَْ همُْ علَمُِوا أنَ ً مَعَ داَودَُ، ولأَنَ لأنَ يدَهَمُْ أيَضْا
يخُْبرُِونيِ. فلَمَْ يرَْضَ عبَيِدُ المَْلكِِ أنَْ يمَُدوا أيَدْيِهَمُْ ليِقََعوُا
.18فقََالَ المَْلكُِ لدِوُاَغَ، درُْ أنَتَْ وقَعَْ باِلكْهَنَةَِ. ب بكِهَنَةَِ الر

1David ging von dannen und entrann in die
Höhle  Adullam.  Da  das  seine  Brüder
hörten und das ganze Haus seines Vaters,
kamen  sie  zu  ihm  hinab  dahin.2Und  es
versammelten sich zu ihm allerlei Männer,
die  in  Not  und Schulden und betrübten
Herzens waren; und er war ihr Oberster,
daß  bei  vierhundert  Mann  bei  ihm
waren.3Und David ging von da gen Mizpe
in der Moabiter Land und sprach zu der
Moabiter  König:  Laß  meinen  Vater  und
meine Mutter bei euch aus und ein gehen,
bis  ich  erfahre,  was  Gott  mit  mir  tun
wird.4Und er ließ sie vor dem König der
Moabiter, daß sie bei ihm blieben, solange
David  sich  barg  an  sicherem Orte.5Aber
der Prophet Gad sprach zu David: Bleibe
nicht  verborgen,  sondern  gehe  hin  und
komm ins Land Juda. Da ging David hin
und kam in den Wald Hereth.6Und es kam
vor Saul, daß David und die Männer, die
bei  ihm waren,  wären hervorgekommen.
Und Saul saß zu Gibea unter dem Baum
auf der Höhe und hatte seinen Spieß in
der Hand, und alle seine Knechte standen
neben  ihm.7Da  sprach  Saul  zu  seinen
Knechten, die neben ihm standen: Höret,
ihr Benjaminiter! wird auch der Sohn Isais
euch  allen  Äcker  und  Weinberge  geben
und  euch  alle  über  tausend  und  über
hundert zu Obersten machen,8daß ihr euch
alle  verbunden habt  wider  mich und ist
niemand, der es meinen Ohren offenbarte,
weil auch mein Sohn einen Bund gemacht
hat mit dem Sohn Isais? Ist niemand unter
euch, den es kränke meinethalben und der
es  meinen  Ohren  offenbare?  Denn mein
Sohn  hat  meinen  Knecht  wider  mich
auferweckt, daß er mir nachstellt, wie es
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فدَاَرَ دوُاَغُ الأدَوُمِي ووَقَعََ هوَُ باِلكْهَنَةَِ، وقَتَلََ فيِ ذلَكَِ
انٍ،19وضََرَبَ ً لابَسِِي أفَوُدِ كتَ ِ خَمْسَةً وثَمََانيِنَ رَجُلا اليْوَمْ
سَــاءَ جَــالَ واَلن ــيفِْ، الر الس ـَـةِ بحَِــد نـُـوبَ مَديِنـَـةَ الكْهَنَ
يرَانَ واَلحَْمِيرَ واَلغْنَمََ.20فنَجََا ضْعاَنَ واَلث واَلأطَفَْالَ واَلر
ولَدٌَ واَحِدٌ لأخَِيمَالكَِ بنِْ أخَِيطوُبَ اسْمُهُ أبَيِاَثاَرُ وهَرََبَ
إلِىَ داَودَُ.21وأَخَْبرََ أبَيِاَثاَرُ داَودَُ بأِنَ شَاولَُ قدَْ قتَلََ كهَنَةََ
ذيِ ِ ال .22فقََالَ داَودُُ لأبَيِاَثاَرَ، علَمِْتُ فيِ ذلَكَِ اليْوَمْ ب الر
بتُْ هُ يخُْبرُِ شَاولَُ. أنَاَ سَب فيِهِ كاَنَ دوُاَغُ الأدَوُمِي هنُاَكَ أنَ
ذيِ لجَِمِيعِ أنَفُْسِ بيَتِْ أبَيِكَ.23أقَمِْ مَعيِ. لاَ تخََفْ، لأنَ ال

كَ عِندْيِ مَحْفُوظٌ. يطَلْبُُ نفَْسِي يطَلْبُُ نفَْسَكَ، ولَكَنِ

am  Tage  ist.9Da  antwortete  Doeg,  der
Edomiter, der neben den Knechten Sauls
stand, und sprach: Ich sah den Sohn Isais,
daß er gen Nobe kam zu Ahimelech, dem
Sohn Ahitobs.10Der fragte den HERRN für
ihn und gab ihm Speise und das Schwert
Goliaths,  des  Philisters.11Da  sandte  der
König hin und ließ rufen Ahimelech, den
Priester,  den  Sohn  Ahitobs,  und  seines
Vaters ganzes Haus, die Priester,  die zu
Nobe  waren.  Und  sie  kamen  alle  zum
König.12Und Saul  sprach:  Höre,  du Sohn
Ahitobs!  Er  sprach:  Hier  bin  ich,  mein
Herr.13Und  Saul  sprach  zu  ihm:  Warum
habt ihr einen Bund wider mich gemacht,
du und der Sohn Isais, daß du ihm Brot
und  Schwert  gegeben  und  Gott  für  ihn
gefragt hast, daß du ihn erweckest, daß er
mi r  nachs te l l e ,  w ie  e s  am  Tage
ist?14Ahimelech antwortete dem König und
sprach:  Und  wer  ist  unter  allen  deinen
Knechten wie  David,  der  getreu ist  und
des  Königs  Eidam  und  geht  in  deinem
Gehorsam  und  ist  herrlich  gehalten  in
deinem Hause?15Habe ich denn heute erst
angefangen Gott für ihn zu fragen? Das sei
ferne  von  mir!  Der  König  lege  solches
seinem  Knecht  nicht  auf  noch  meines
Vaters ganzem Hause; denn dein Knecht
hat  von  allem  diesem  nichts  gewußt,
weder  Kleines  noch  Großes.16Aber  der
König  sprach:  Ahimelech,  du  mußt  des
Todes sterben, du und deines Vater ganzes
Haus.17Und  der  König  sprach  zu  seinen
Trabanten,  die  neben  ihm  standen:
Wendet  euch  und  tötet  des  HERRN
Priester!  denn  ihre  Hand  ist  auch  mit
David,  und  da  sie  wußten,  daß  er  floh,
haben sie  mir's  nicht  eröffnet.  Aber  die
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Knechte  des  Königs  wollten  ihre  Hände
nicht an die Priester des HERRN legen, sie
zu  erschlagen.18Da  sprach  der  König  zu
Doeg: Wende du dich und erschlage die
Priester! Doeg, der Edomiter, wandte sich
und erschlug die Priester, daß des Tages
starben  fünfundachtzig  Männer,  die
leinene Leibröcke trugen.19Und die Stadt
der  Priester,  Nobe,  schlug  er  mit  der
Schärfe  des  Schwerts,  Mann  und  Weib,
Kinder  und  Säuglinge,  Ochsen  und  Esel
und  Schafe.20Es  entrann  aber  ein  Sohn
Ahimelechs, des Sohnes Ahitobs, der hieß
Abjathar,  und  floh  David  nach21und
verkündigte ihm, daß Saul die Priester des
HERRN erwürgt hätte.22David aber sprach
zu Abjathar:  Ich wußte es wohl  an dem
Tage, da der Edomiter Doeg da war, daß
er's würde Saul ansagen. Ich bin schuldig
an  a l len  Seelen  in  deines  Vaters
Hause.23Bleibe  bei  mir  und  fürchte  dich
nicht; wer nach meinem Leben steht, der
soll auch nach deinem Leben stehen, und
sollst mit mir bewahrt werden.


